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— 4. Sieberbipp, Sems HJÎarbot, Srogift geb. 1887.
— 11. flangenthal, HBilh) Sranb, 3nbuftrieIIer,
geb. 1890. — 15. Siel, Ottmar Hulling, alt ©aut=
proturift, geb. 1889. — 16. Surgborf, Dr. med.
§ans SOÎofer, geb. 1899. — 18. Sern, Star flutftorf,
Hlrd)ite!t, geb. 1879. — 19. HBinterthur, Dr. h.c.
Robert Suljer, 3nbuftrieller, geb. 1873. Sern,
Dr. iur. 3ohann Ulbert 3äd), alt Sebattor, geb.
1868. — 20. Surgborf, ©mil £ütl)i, Saumeifter,
geb. 1863. — 29. Haftanienbaum/fiujern, Oberft=
bioifionär Hilbert oon Salis, gem. Hbt. ber (5ott=
harbbefatpmg, geb. 1873. — 30. 3ürid), Dr. h. c.
Hlbolf 3öl)r, ©räfibent bes Serroaltungsrates ber
Sd)wei3. Hrebitanftalt. geb. 1878.

$ie ïoftfpieXigert träume...
£>ie tanabifdfen 3"öianer bes fernen HBe=

ftens unterhielten mit beut tlugen unb woI)IwoI=
lenben englifdfen Sliffionar 3oI)n|ort, welcher in
ben fünf3iger 3at)ien bes 19. 3ahahmtberts unter
ihnen roirtte, ein freunbnad)barlid)es Serhältnis.
Sie liefen fid) oon ihm unter anberem auch bas
Sieber turieren unb trugen ihm ihre Stäume oor,
bie jeboch für 3chnfon nid)t feiten oiel ©efd)wer=
lidjes hatten...

(Eines Sages er3ählte ihm ein grimmig aus=
fehenber, oonHBaffen ftarrenb er Häuptling : „SRir
hat geträumt, id) tame 3U bir, unb bu gäbeft mir
eine grohe glafdfe Sum!"

Sie Hlugen bes feber= unb toaffengefdjmüd»
tenHriegers fprachen babei fo „berebt,"bah3t>hm
fon nichts anberes übrigblieb, als 3U antworten :

„Hßemt bu es geträumt haft, fo muh es aud) toohl
gefdhehen!" — Unb er gab ihm ben Sum.

Him folgenben Sage nun erfd)ictt ein anberer
3nbianer. Siefeut nun hatte geträumt, ber gute
©nglänber oerehrte ihm eine hübfdje Solle Sabal.
Unb 3ohnfon fprad) feuf3enb : „Hßenn bu bas ge=
träumt haft, fo muh as toohl auch gefdjehen !"
— Unb ber Sabal roanberte in bie weite ©el3=
tafdje ber oergnügt Iad)enben Sothaut...

Hlber nad) bem alten Sprichwort : „Hlm beften
Iad)t, ooer 3uletjt lacht!" er|d)ien 3oI)nfon eines
©ages bei bem Säuptling bes Stammes unb bat
um ©ehör für einen nächtigen Sraum, ben er

in ber oerfloffenen Sacht gehabt habe. Unb als
ber „Springenbe fiuehs" fid) gerne bereit ertlärt
hatte, benfelben an3ul)ören, fpradj 3ohafon lang=
fam unb bebädjtig, jebe Silbe befonbers betonenb :

„HJiir träumte, bu bätteft mit beinen tapferen Hrie=

gern einen grohen Sat gehalten unb tämeft mit
ihnen banad) 3U mir unb fprädjeft freunblich:
,Hiebet ©ruber 3oh"fon Du haft uns nun fdjon
fehr oft bas böfe Ôfieber turiert unb aud) Sum
unb Sabat unb Sd)iehpuloer gegeben. Hßir haben
batjer befdjloffen, bir bas ïleine, fruchtbare Sal
3toifd)en bem Sdjilbtrötenfee unb bem Soten Sab
fen für eœtge 3aiten 3U eigen 3U geben, um uns
bir bantbar 3U erweifen. £ah uns immer gute
Sreunbe unb Sadhbarn bleiben!' — Sas, mein
lieber ,Springenber £ud)s', toar ber Sraum, ben
id) in ber legten Sad)t hatte!"

3ohnfon fchmieg unb harrte einer HInttoort.
Siefe erfolgte jebod) nid)t fo balb. ©ielmehr er=

hob fid) nad) einer ©aufe fd)weigenben Sad)ben=
lens ber „Springenbe fiudjs" oon feinem Sihe
unb oerlieh mortlos fein 3elt. 3ohflfon, mit ben
©ewofptheiten feiner inbianifdjen Saaunbe woI)I=
oertraut, blieb in bes Häuptlings 3alt ruhig füjert.

Sad) einer guten Stunbe etroa erfdjien ber
„Springenbe £ud)s" roieber, begleitet oon 310ei

alten Hriegern, bie 3iemlid) mihmutig ausfahen.
Unb ber Häuptling fprad) :

„Su haft einen feltfamen Sraum gehabt, ©ru=
ber ; aber ba es nun einmal gefctjehen ift, fo muh
er aud) erfüllt toerben. HBir fd)enten bir bas Sal,
oon toelchem bu geträumt haft. Hlber our oerbie»
ten bir, nod) weitere Sräume 3U haben, bie fid)
auf unferen Stamm ober fein ©ut be3iehen. Du
haft Ohren, um 3U hören: fo merte bies unb tue
banach- ©ehe nun haim; bu bift Harr biefes Sales,
unb toir toaren es ..!" S-

Sdjlagfertig. HIls ber grohe ©onbé.nad) ber
Sd)lad)t bei Socroi fiegreid) unter bem 3ubel ber
©inwohner feinen ©in3ug hielt, fragte ihn ein
fran3öfifd)er ©eneral, ber auf ben ©rin3en fehr
eiferfüd)tig toar: „HBas toerben nun bie Seiber
3haas.Suhmes fagen?"

„3d) toeifj as nid)t", ertoiberte ©onbé, „eben
wollte id) Sie banach fragen."

— 4. Niederbipp, Hans Marbot, Drogist geb. 1887.
— 11. Langenthal, Willy Brand, Industrieller,
geb. 1890. — 15. Viel, Othmar Külling, alt Bank-
Prokurist, geb. 1889. — 16. Vurgdorf, Dr. ined.
Hans Moser, geb. 1899. — 18. Bern, Mar Lutstorf,
Architekt, geb. 1879. — 19. Winterthur, Dr. ll.e.
Robert Sulzer, Industrieller, geb. 1873. Bern,
Dr. iur. Johann Albert Zäch, alt Redaktor, geb.
1868. — 20. Burgdorf, Emil Lüthi, Baumeister,
geb. 1863. — 29. Kastanienbaum/Luzern, Oberst-
divisional Albert von Salis, gew. Kdt. der Gott-
hardbesatzung, geb. 1873. — 30. Zürich, Dr. ll. e.

Adolf Jöhr, Präsident des Verwaltungsrates der
Schweiz. Kreditanstalt, geb. 1878.

Die kostspieligen Träume...
Die kanadischen Indianer des Fernen We-

stens unterhielten mit dem klugen und wohlwol-
senden englischen Missionar Johnson, welcher in
den fünfziger Jahren des 19. Jahrhunderts unter
ihnen wirkte, ein freundnachbarliches Verhältnis.
Sie ließen sich von ihm unter anderem auch das
Fieber kurieren und trugen ihm ihre Träume vor,
die jedoch für Johnson nicht selten viel Beschwer-
liches hatten...

Eines Tages erzählte ihm ein grimmig aus-
sehender, von Waffen starrend er Häuptling : „Mir
hat geträumt, ich käme zu dir, und du gäbest mir
eine große Flasche Rum!"

Die Augen des feder- und waffengeschmück-
ten Kriegers sprachen dabei so „beredt," daß John-
son nichts anderes übrigblieb, als zu antworten:
„Wenn du es geträumt hast, so muß es auch wohl
geschehen!" — Und er gab ihm den Rum.

Am folgenden Tage nun erschien ein anderer
Indianer. Diesem nun hatte geträumt, der gute
Engländer verehrte ihm eine hübsche Rolle Tabak.
Und Johnson sprach seufzend : „Wenn du das ge-
träumt hast, so muß es wohl auch geschehen!"
— Und der Tabak wanderte in die weite Pelz-
tasche der vergnügt lachenden Rothaut...!

Aber nach dem alten Sprichwort : „Am besten
lacht, wer zuletzt lacht!" erschien Johnson eines
Tages bei dem Häuptling des Stammes und bat
um Gehör für einen wichtigen Traum, den er

in der verflossenen Nacht gehabt habe. Und als
der „Springende Luchs" sich gerne bereit erklärt
hatte, denselben anzuhören, sprach Johnson lang-
sam und bedächtig, jede Silbe besonders betonend :

„Mir träumte, du hättestmitdeinentapferenKrie-
gern einen großen Rat gehalten und kämest mit
ihnen danach zu mir und sprächest freundlich:
.Lieber Bruder Johnson! Du hast uns nun schon

sehr oft das böse Fieber kuriert und auch Rum
und Tabak und Schießpulver gegeben. Wir haben
daher beschlossen, dir das kleine, fruchtbare Tal
zwischen dem Schildkrötensee und dem Roten Fel-
sen für ewige Zeiten zu eigen zu geben, um uns
dir dankbar zu erweisen. Laß uns immer gute
Freunde und Nachbarn bleiben!' — Das, mein
lieber .Springender Luchs', war der Traum, den
ich in der letzten Nacht hatte!"

Johnson schwieg und harrte einer Antwort.
Diese erfolgte jedoch nicht so bald. Vielmehr er-
hob sich nach einer Pause schweigenden Nachdem
kens der „Springende Luchs" von seinem Sitze
und verließ wortlos sein Zelt. Johnson, mit den
Gewohnheiten seiner indianischen Freunde wohl-
vertraut, blieb in des Häuptlings Zelt ruhig sitzen.

Nach einer guten Stunde etwa erschien der
„Springende Luchs" wieder, begleitet von zwei
alten Kriegern, die ziemlich mißmutig aussahen.
Und der Häuptling sprach:

„Du hast einen seltsamen Traum gehabt, Bru-
der; aber da es nun einmal geschehen ist, so muß
er auch erfüllt werden. Wir schenken dir das Tal,
von welchem du geträumt hast. Aber wir verbie-
ten dir, noch weitere Träume zu haben, die sich

auf unseren Stamm oder sein Gut beziehen. Du
hast Ohren, um zu hören: so merke dies und tue
danach. Gehe nun heim; du bist Herr dieses Tales,
und wir waren es. !" F. B.

Schlagfertig. Als der große Condè nach der
Schlacht bei Rocroi siegreich unter dem Jubel der
Einwohner seinen Einzug hielt, fragte ihn ein
französischer General, der auf den Prinzen sehr

eifersüchtig war: „Was werden nun die Neider
Ihres. Ruhmes sagen?"

„Ich weiß es nicht", erwiderte Condè, „eben
wollte ich Sie danach fragen."
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